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9 Breite von zwoͤlf Schuhen . ) D0och fanden wir ſie bald

breiter , auch oft ſchmaͤler, je nachdem es der Abhang des

Bergs erheiſchte . Oft ſind nicht mehr denn drey Steine

fuͤr ihre ganze Breite erforderlich geweſen .

1 Dieſe Heer⸗Straße mag alſo immerhin die Roͤmer⸗ oder

Heiden⸗Straße heißen . Den Namen Teufels⸗Weg wollen

wir dem Poͤbel uͤberlaſſen.

Geſchichte der Lager⸗Mauer auf dem Odilien⸗

Berg .

Da man die Celten nicht von allem und jedem Antheil
an den vogeſiſchen Mauern ausſchließen kann/ ſo fragt es

ſich : ob man ihnen dieſes Recht auch in Betreff der gegen⸗

waͤrtigen mit Wahrſcheinlichkeit zugeſtehen koͤnne? um deſto

mehr / da ſie allem Anſchein nach mehr denn ein Menſchen⸗
Alter beſchaͤftigt hat . a )

Der Pabſt Leo IX , ein geborner Elſaͤſſer und Graf zu

Dagsburg , der dem Odilien⸗Kloſter viel Gutes gethan
und es ſelbſt beſucht hatte , nennt dieſes Lager⸗Werk : Septa

gentilis muri , Umzaͤunungen der Heiden⸗Mauer . b )

) Schœpfl . Il . c . S .
militia Rom . Antw .

a) Schœpfl . Tr . et Tm. co. §.

b) In einer Bulle , die er im Jahr 1051 dieſem Kloſter zugeſchickt .
S . Schoœepfl. Als , diplom . Mannh . 17/ . T. I. N. e 30g.
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Aber eine Nachricht o) aus dem erſten Viertel des

achten Jahrhunderts beſtimmt es naͤher indem ſie ver⸗

ſichert , der Odilien⸗Berg habe ſonſt auch Altitona geheißen .

Eine Benennung , die aus dem Celtiſchen un Roͤmiſchen

oder Lateiniſchen zuſammengeſetzt iſt : denn in dem erſtern

bedeutete das Wort Dun einen erhabenen oder befeſtigten

Ort , und Donen , jaͤhe ſeyn ; d) in dem letztern aber das

Wort , Altus , hoch . Weil aber Altitona , ſo wie Boͤlchen , e )

eine allgemeine Benennung iſt , ſo laſſen wir dem Berg

uͤber Framont , der ſie bis jetzt behalten hat ; ſey es auch /

daß ſie mehrere Geſchichtſchreiber dem Odilien⸗Berg ge⸗

geben haben . k)

Celtiſche Periode .

Wahr iſt es , daß jene Mauer⸗Verſchanzungen der Adua⸗

tiker , g ) eines belgiſchen und zwar niederlaͤndiſchen Volks ,

das die Gegend von Tungern bewohnte , eine auffallende

Aehnlichkeit mit der unſrigen hatten . Sowohl ihre Bauart ,

als ihre Anlage trifft ſo ſehr mit ihr zuſammen / daß man

glauben ſollte auf dem Odilien⸗Berg zu ſtehen , wenn man

ihre Beſchreibung in den Commentarien Caͤſars liest . h )

c) Fragm . hist . vit . St . Odiliæ ex Vignierio in Grandid . hist . de

l ' eslise etc , de Strasb . ib . 1776 . T. I. Pièces just . N. e 27.

d ) Bullet in Grandid . hist . d' Als , p. 10, not . 1.

e ) Dieſes Wort bedeutete die boͤchſten Berg⸗Gipfel . S . Wurſiiſe
Basler Ehron , ebendaſ . 1580 . S . 30. u. Scherz Glossar .

SEV. edit . Oberlin . Arg . 1781 . T. 1. p. 172 .

f ) Hist . Novientens . monast . , in Martene , Thesaur . anecdot . Lugd .

171/ . T. III . p. 1130 . — Koͤnigshov . in ſeiner latein . Chron . v.

Elſ . u. Straßb . in Schilters 8ter Anmerk . zur deutſch . Ueberſ .

Straßb . 1698 . S . 808 . — Irenicus exeges . — Francof . 1570 .

p. 307 . — Gall . christian . Par . 1780 . T. V. pP. 858 . — Grandid .

I. c. etc -

8) Schœspfl . Als . ill . T. I . P. 58. et seꝗ. ; doch iſt er p. 554 . J. ( LXXI .

andern Sinnes , und ſchreibt ſie allein den Roͤmern zu .
bh) B. G. L. II . c. XXIX .
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Vergleicht man aber ſowohl dieſe , als auch die uͤbri⸗

gen eeltiſchen Mauern , mit der Beſchaffenheit des Odilien⸗

Bergs und ſeinen noch vorhandenen Ruinen , ſo ſollte man

folgern , daß er waͤhrend dieſer Periode nur allein und

zwar mit einer doppelten Mauer wahrſcheinlich umgeben

geweſen ſey , wovon die Reſte noch auf dem Gipfel des

Bergs und an dem Rand jener großen Wieſe hinter ihm

in ſehen ſind.

§. 14 .

Roͤmiſche Periode .

Aber auch in Betreff dieſer Anlage kann man nicht um⸗

hin , die Vervollkommnung und Vergroͤßerung dieſer Mauern

den Roͤmern zuzuſchreiben . Straße , Tempel , Schwalben⸗

Schwaͤnze , Bauart u. ſ. w. , alles beurkundet ihren vor⸗

zuͤglichen Antheil daran .

Freylich iſt es zu bedauern , daß man keine röͤmiſche In⸗

ſchriften , Altaͤre , Goͤzenbilder , Aſchenkruͤge, Waffen oder

andere Geraͤthſchaften auf den drey Bergen gefunden

hat , a ) die uͤber ihre hiſtoriſchen Epochen Aufſchluͤſſe geben
könnten , da doch die Gegenden um die Stand⸗Lager der

roͤmiſchen Kaiſer in Schottland , Deutſchland und anderswo

wahre Vorraths⸗Kammern von ſolchen Alterthuͤmern ge⸗

weſen ſind . b )

3) Schoͤpflin erhielt eine goldene , auf dieſem Berg gefundene ,

Hafte , worin eine Muͤnze vom Kaiſer Valentinian II . einge⸗
faßt iſt . Tr . et Im . cc . J. CLXXII . p. 534 .

5) Pennant a. v. O. — Doͤderl . S . 42 u. folg . — Hanſſelmann ,
Beweiß , wie weit die roͤmiſche Macht in das Oſt⸗Fräͤnkiſche
eingedrungen . Schwaͤb . Hall 1768 .
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